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Das ganze Volk beweist seine Solidarität
NSK . Selbst an das sozialste Hilfswerk aller Zeiten und

Völker, an das deutsche Winterhilfswerk . hat sich die Er¬
bärmlichkeit der marxistischen Auch-Sozialisten und der no¬
torischen jüdischen Hetzer herangewagt . „Minister betteln an
Straßenecken . . so höhnte in einem englischen Blatt ein
Jude , und er dachte damit den Nationalsozialismus und
den nationalsozialistischen Staat zu treffen . Und h" Ue keine
Ahnung und kein Gefühl dafür , wie er sich und seinesglei¬
chen, all die vermeintlichen, die falschen Sozialisten , ins Ge¬
sicht schlug.

Gewiß, ein ungewöhnliches Bild : Minister und Sammel¬
büchsen an Straßenecken, mitten unter dem Volk . Ganz un¬
gewohnt - denn früher gingen Minister ins —
AuslandaufdenAnleihebettel . . . Die baten
da draußen um gut Wetter und um gepumpten Betriebs¬
stoff, weil sie die verfluchte „Wirtschaftskurbel" nicht in
Schwung bringen konnten. Das waren wirkliche Vettel - und
Pumpfahrten ! In Deutschland wußten diese Ministers
nichts mehr zu holen, das war ja ausgesogen bis aufs Blut
durch die Tribute an die anderen und durch die Schmarotzer
im Innern . Wenn da ein Minister ins Ausland startete,
wußte es gleich alle Welt : „Deutschland sucht schon wieder
eine Millionenanleihe "

, d . h . es wurde wieder einmal das
«uf Vorschuß erbettelt , was an Tributen zu leisten war . So
standen sogenannte Vertreter und Sprecher des Volkes im¬
mer wieder als Bettler vor fremden Tresoren , -l- Deutsch¬
land war der Bettler Europas geworden . Das erlebt die
Welt nun nicht mehr, und das ist gewissen Leuten schmerz¬
lich ; denn so wenig angesehen auch der Vettelvogt war , es
war ihnen bei weitem lieber , sie würden angepumpt und
machten ein schweres Zinsgeschäst, als daß einer sich selbst
half!

! Wohlweislich verschwieg Wan auch , warum denn „deut¬
sche Minister an Straßenecken betteln "

. Man verschwieg , daß
Deutschland mit dem Traumvon der internatio-
nalenSolidaritiitausgeräumthat! Wo noch
wären die Massen in solcher Vertrauensseligkeit diesem
Phantom nachgejagt, als gäbe es eine Solidarität der Völ¬
ker auf solcher Grundlage oder gar eine Solidarität der
„Klassen" ! Und wo noch ist je so viel Glaube so schlecht ge¬
lohnt worden : mit der Massenverelendung ! Nun wird den
hoffnungslos Internationalen freilich übel, wenn sie solche
stürmischen Aeußerungen einer nationalen Solida¬
rität erleben . — das bat eben auck nickt entfernt die ver¬

rufene internationale Solidarität zuwege gebracht ! Wie
kümmerlich find doch gegen diese alljährlich wiederkehrenden
Aktionen eines in sich geschloffenen Volkes die verlogenen
Ansätze zu einer internationalen Solidarität verlausen!
Kein einziger Deutscher wüßte zu vermelden , was ihm an
ideellen oder materiellen Werten und Segnungen einer ver¬
meintlichen internationalen Solidarität zugeflossen wäre!
Daher aus dem Nebel einer unwirklichen Welt der Spott,
der doch nur ein Aufschrei der Enttäuschung ist , daß die
Deutschen heute doch lieber, für immer belehrt und unbeirr¬
bar an die Kraft aus sich felbst , aus dem eigenen Volke, aus
ihrer eigenen Solidarität glauben.

Und was Spott sein soll , wenn sie zu lächeln versuchen:
Deutsche Minister betteln " , das ist doch nur ein Hohn auf
sie selbst und die Ohnmacht der Vertreter der Internatio¬
nale . Die Internationale hatte doch alle Hände voll und
jegliche Gelegenheit, ihre grauen Theorien in die Wirk¬
lichkeit umzufetzen und zu verhindern , daß mit sieben Mil¬
lionen „Enterbten des Glücks" und mit ihren dreizehn Mil¬
lionen Familienangehörigen so namenloses , unabsehbares
Elend in die deutsche Welt kam ! Unvermögen und Ohn¬
macht, Ideen - und Tatenlosigkeit aber ließen sie scheitern.

Wenn heute deutsche „Minister betteln "
, die ein ganzes

Jahr lang nur für das eigene Volk, sein Wohlergehen , seine
Besserstellung und sein Glück arbeiten , dann auch, weil sie
die Hände nicht müßig in den Schoß legen vor Aufgaben,
denen andere fassungslos gegenüberstanden . Die Zeiten sind
vorbei, daß sich ein preußischer Frnanzminister (Höpker-
llschoff) vor das Volk hinstellen und es herausfordern
konnte : „Dann muß eben der Hungerriemen des ganzen
Volkes noch enger gezogen werden !" Da sagte der Natio¬
nalsozialismus allerdings : „ Keiner soll hungern
» ndfrieren ! " Und es kann nicht wieder geschehen, daß
»n Kanzler des Deutschen Reiches vom Range eines Brü¬
ning ohnmächtig die Hände ineinanoerschlagen würde : „Der
nächste Winter wird noch schlimmer werden , wir müssen uns
aus »in weiteres Anwachsen der Erwerbslosenziffern um
Millionen gefaßt machen . Es kann nie mehr sein , daß
» » Winter zu Winter „der furchtbarste Winter " von den
amtlichen Wirtschaftsprophetsn angekündigt wird und aus
Unzulänglichkeit und Unvermögen — nichts geschehen
würde , wie das noch vor wenig Jahren der Fall war ! Was
durch Arbeit des einzelnen allein noch nicht geschafft wer-

SK Grand Mir für blk NMN deutschen WerkstoffeMd Verfahren
Paris, 3. Dez. Rach den bis jetzt beim Reichskom¬

missar für die Internationale Ausstellung vorliegenden
amtlichen Mitteilungen des Präsidenten des Internatio¬
nalen Preisgerichtes sind bisher folgenden Ausstellern von
neuen deutschen Werkstoffen und Verfahren Große Preise
(Grand Prix ) zuerkannt worden:

für den synthetischen Gummi Buna, der in einigen
Proben z. B . als Autoreifen und als Fußbodenbelag im
Deutschen Haus ausgestellt war , der IG . Farben AG . ;

für die neue trocken- und naßfeste Zellwollfaser
„Vistra - Xt" mit bleibender Kräuselung und wollähn-
lichsr Oberflächenstruktur , hochelastisch, von ausgezeichneter
Wärmeisolationsfähigkeit , die sowohl als Faser wie auch
in Form von fertigen Geweben gezeigt wurde , ebenfalls
der JE . Farben AG . ;

für den neuen deutschen synthetischen Treibstoff , dessen
Herstellung nach dem IG . Hochdruckverfahren an einem
Schema im Deutschen Haus erläutert wurde , der gleichen
Gesellschaft.

Unter den neuen auf der Kohle-Kalkbasis hergeftellten
plastischen Werkstoffen, die vor allem in der Deutschen Ab¬
teilung des Internationalen Pavillons gezeigt wurden,
sind preisgekrönt worden:

für das Plexiglas, ein glasähnliches , glasklares,
praktisch unzerbrechliches und in beliebigen Farben her¬
stellbares Erzeugnis , das in seiner praktischen Anwendung
z . B . für den Flugzeugbau in Form von gebogenen Schei¬
ben , ferner für die Herstellung von Musikinstrumenten und
Linsen gezeigt wurde , der Fa . Roehm -Haas (Darmftadt ) ;

für die technischen Harze Mipolam , Polopas , Trolon
und Trolitan der Dynamit AG . vormals Alfred Nobel AG.
(Troisdorf ) . Diese letztgenannten Schnitz- und Former¬
stoffe wurden u . a . in Form von Röhren , Schläuchen,
Platten , Fußbodenbelag , unzerbrechlichem Geschirr, ferner
als Wandplatten , plastische Buchstaben und in pulverisier¬
ter Form im Internationalen Pavillon vorgeführt,

für die bekannten deutschen synthetischen Farben der
IG . Farbenindustrie AG ., die in den verschiedenstenSchat¬
tierungen and Verwendungsmöglichkeiten ausgestellt
waren;

für das Hartmetall Widia, das hochwertigste Werk¬
zeugmaterial für die Bearbeitung von Metallen , das in
seiner praktischen Anwendung auf Hochleistungsdrehbänken
im Internationalen Pavillon vorgeführt wurde , der Fa.
Friedrich Krupp;

für die Leichtmetalle der IG . Farben (Vitterfeld)
Hydromalium und Elektron. Sie wurden in
ihren vielen Anwendungsmöglichkelten besonders als
Werkstoffe für den Flugzeugbau und Motorenbau im
Deutschen Hause ausgestellt;

für das neue Metallplattieruugsverfahren (Watz-
schweißoerfahren ) bedeutsam vor allem für die Herstellung
von Großgeräten für die chemische Industrie , das neben
zahlreichen Einzelproben an drei Kesselböden im Inter¬
nationalen Pavillon gezeigt wurde , den Deutschen Röh¬
renwerke AE . Düsseldorf (Werk Thyssen-Mühlheim/Ruhr ) ;

für die aus Krupp ' schem nichtrostenden, säure- und hitze¬
beständigen V Ila - Stahl nahtlos gezogenen und kunst¬
voll gebogenen Rohrschlangen den Mannesmann-
Röhrenwerken Düsseldorf;

für die hervorragenden Erzeugnisse aus Glas und
Sturzgur (Dioxsil) zu technischen Zwecken dem Jenaer
Glaswerk Schott L Genossen.

Aus dem großen Bereich der Chemie seien ferner her¬
vorgehoben : Auf pharmazeutischem Gebiet das neuent¬
deckte Mittel gegen das Kindbettfieber Prontosil (IG.
Farben ) und die Darstellung der Ergebnisse jüngster Unter¬
suchungen auf dem Gebiet der Hormon eforschung.
(Schering -Kahlbaum AG . , Berlin ) . Weiterhin das her¬
vorragende Mottenschutzmittel Eulan. ein Erzeugnis der
IG . Farbenindustrie AG.

den rann , das mutz und wird aufgebracht durch Opfer der
Gesamtheit . Mögen es die anderen „betteln " nennen . Tau¬
sendmal besser, wir juchen bei uns felbst als bei anderen?
Und millionenfach schöner, daß überhaupt wieder offen»
Hände da sind , als daß — wie es in jenen Tagen verträum¬
ter internationaler Solidarität der Fall war jeder dritte
Deutsche am Bettelstab wäre!

Dieses Bewußtsein ist unsagbar viel schöner und macht
rrei. und selbstbewußt. Auch wenn sich andere ärgern , daß
wir nicht mehr an den Straßen der Welt als Bettler ste¬
hen . sondern mitten in: Volk zur Selbsthilfe greifen,

s R.

Görmgö UWnachMlmk M die
Arbeiter

Anspruch auf Bezahlung der Feiertage als Anertenuung
für die Leistungen

Berlin, 3. Dez. Der Beauftragte für den Vierjahresplan.
Ministerpräsident Generaloberst Göring, erläßt über di«
Lohnzahlungen an Feiertagen folgende Anordnung:

Die Durchführung des Vierjahresplanes stellt erhöht«
Anforderungen an alle Gefolgschastsangehörigen . Lohn¬
verbesserungen können als Ausgleich dafür nicht gewährt wer¬
den . Damit aber die Mitarbeiter an dem großen Werke de»
Führers die Feiertage in Freude verleben können,
bestimme ich folgendes:

1. Für di« Arbeitszeit » die iufolge des Reajahrstages, de»
Oster- und Psi»gft« o«tags sowie de» ersten »ud zweite« Weih»
nachtsseiertages ausfiillt, ist de» Sefolgschaftsangehörigeu de«
regelmäßig« Arbeitsverdienst zu zahle«. Dieses gilt nicht, soweit
der Reujahrstag und die Weihnachtsfeierlage auf ei««« Sou«»
tag fallen. Durch Tarlforduuug »der Betriebs - (Dieuft-jordnuug
kan« bestimmt werde», was als regelmäßiger Arbeitsverdieust
auzusehen ist.

2 . Für den 1 . Mai verbleibt es bei der entsprechenden Rege¬
lung des Gesetzes über die Lohnzahlung am nationalen Feier¬
tag des deutschen Volkes vom 26. April 1V34 (RGBl . I S . 337).

3. Der Reichsarbeitsminister trägt die zur Durchführung
und Ergänzung dieser Anordnung notwendigen Bestimmungen.
Er kann Ausnahmen von der Vorschrift der Ziffer 1 für
einzelne Betriebe genehmigen , wenn es ihre wirtschaftliche Lage
zwingend erfordert.

Berlin, den 3. Dezember 1S37.
Der Beauftragt« für den Vierjahresplan

(gez .) Göring,
preußischer Ministerpräsident.

SrlvM MrosAka
sollen frühzeitig heiraten

Berlin » 3. Dez. Der Reichsbund der Kinderreichen veranstal¬
tete aus Anlaß der Erstverleihung de» Ehrenbuches für die
deutsche kinderreiche Familie an 206 Kinderreiche aus den Reihe«
seines Ehrenringes und des LandesverbandesBerlin eine Feier¬
stunde, der auch zahlreiche Vertreter von Partei und Staat bei¬
wohnten . Ministerialdirektor Dr. EÜtt übermittelte die Grüße
des Reichs- und preußischen Ministers des Innern und gab
einen Ueberblicküber die gesetzgeberische» Maßnahmen der Re¬
gierung Adolf Hitler auf dem Gebiete der Rassen - und Be-
vclkernngspolitik. Die Erziehung des Volkes zu gesundem Den¬
ken und Rassebewußtsein könne sich aber nur dann ungehemmt
auswirken, wenn die gesunden Menschen frühzeitig
heiraten tönnen und ihnen die Aufzucht von Kindern auch
wirtschaftlich ermöglicht wird. Der. Redner ze -gle, was im neuen
Deutschland in dieser Hinsicht schon geschehen ist und wies darauf
hin, datz die nationalsozialistische Bevöllerungspolitit bereits
große Erfolge zu verzeichnen hatte. Wenn auf Grund dieser see¬
lischen Umstellung und der staatlichen Maßnahmen etwa eine
Million Kinder seit der Machtergreifung mehr geboren worden
seien, als dies bei Weiterbestelien des „Systems " zu erwarten
gewesenwäre, jo dürfen wir uns doch durch diese Erfolge nicht
dazu verleiten lassen , anzumhmen. daß alles getan und der end¬
gültige Erfolg verbürgt sei . Die schwachen Kriegsjahrgänge 10-
wie der Geburtenrückgang der Sysiemzeit belaßen unsere bevölke¬
rungspolitische Bilanz aus Jahre ; um -öm , ig . Rinn Ren¬
ten sichern die Zuk-inkt des Volles und die Verlor- nu - in , Alter,
sondern zcihli . iche Kinder.
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Seil« 2 Schwarzwälder T»»e,,ett««> «r. Ws

Aus dm Mager Abgeordneten-Laas
Die Unterdrückung der Sudetendeutsche«

Prag . 3. Dez . In Fortsetzung der Aussprache über den Staats¬
haushalt stellte der Abgeordnete der Sudetendeutschen Partei.
Dr . Neuwirth. fest, daß die positive Einstellung zum Staate
von seiten einer Volksgruppe vom Range der Sudetendeutschen
das Ende aller tschechischen Nationalstaatshoffnungen sein müsse.
Der Einsatz von Macht als Mittel staatspolitischer Verlegen¬
heit könne daher nur das Matz der Opfer und das Matz des
Unglücks bis zur Sinnlosigkeit vergrößern . Der geschichtliche Ab¬
lauf des Prozesses könne dadurch aber nicht verhindert werden.
Wenn die Deutschen sich mit der heute gegebenen Staatlichkeit ab¬
fänden , müsse ihnen die Möglichkeit gegeben werden , daran nicht
als Untertanen , sondern gestaltend und mittragens
teilzunehmen. „Deshalb "

, sagte Dr . Neuwirth . „muh man mit
uns den Staat auf der Grundlage machtmätziger Neuordnung
teilen . Bisher aber besteht zwischen der geschriebenenVerfassung
und den faktischen Zuständen ein unerhörter Zwiespalt . Jeden
Tag erfolgt eine Unsumme von Entscheidungen und Handlungen
der Vertreter des Staates , als ob der Staat lediglich eine
tschechische Angelegenheit sei und nur für die tsche¬
chischen Zwecke vorhanden wäre . Dieses System müssen die Su¬
detendeutschen als ein System der Unfreiheit, ja der
Persekution empfinden und als ein solches bezeichnen .

"
Der Abgeordnete Zöllner der Sudetendeutschen Partei

unterstrich die Ausführungen des Vorredners durch eine grohe
Anzahl von Beispielen. In Rochlitz habe ein Mann , weil er
hohe Stiefel und Sportanzug trug, 100» Kronen
Geldstrafe zahlen müssen . Der Abgeordnete schilderte auch
eingehend Fälle grober Mißhandlungen von Sudeten¬
deutschen durch Staatspolizei , Gendarmen oder
Finanzwachen und führte schließlich die Aussage eines Ar¬
beiters an , der bei der Prager Polizeidirektion mißhandeltwurde . Der Alaun sei gezwungen worden , sich nackt auszu¬
ziehen und sei dreimal mit Gummiknüppelhieben und Faust-
fchlägen in unmenschlicher Weise mißhandelt worden . Nach jeder
Prügelszene sei er aufgefordert worden , eine „Aussage" zu
machen . Erst als er auch zum drittenmal erklärte , daß er nichts
sagen könne , habe man von ihm abgelassen. Diese Art bestia -
lischer „Üntersuchungsmethoden "

, sagte der Abge¬ordnete , hätten eine gewisse Ähnlichkeit mit der Folter . Es
handle sich nicht um zufällige Mißhandlungen , sondern um ein
verbreitetes System zur Erpressung von „Aus¬
sagen ".

Der Abgeordnete fragte den Justizminister , ob bisher keine
Gerüchte von Foltermethoden mittelalterlicher Art in den Po-
lizeigefängnissen von Pilsen , Troppau und Mährisch-Ostrau zuden Ohren der Verantwortlichen des Staates gedrungen seien?
Diese Methoden seien nicht länger tragbar und ließen sich auch
nicht mehr verheimlichen.

In der Abendsitzung des Abgeordnetenhauses kam es sodann zuaußerordentlich stürmischen Auseinandersetzungen
zwischen der tschechischen Regierungskoalition und slowakischenVolksparteilern . Der Lärm und die Tumulte wurden durch dieRede des slowakische» Autonomisten-Abgeordnete« Sidor aus-
gelöst.

Sir furchtbare Rvt brr EobrlrnbMAa
Schwedische Baronin appelliert an das Weltgewissen
Berlin , 3 . Dez . Die schwedische Baronin Anna Linder , die als

Kulturpersonlichkeit und Helferin der Menschheit weit über die
Grenzen ihrer Heimat hinaus bekannt ist, gewährte dem Stock¬
holmer Mitarbeiter der amtlichen „HI .

" eine Unterredung über
ihre Beobachtungen auf einer Reise in die deutschsprachigen Ge¬
biete der Tschechoslowakei vor zwei Jahren . „Wir hatten "

, so
sagt sie „angenommen, daß die Berichte über das Elend im
Sudetenland stark übertrieben waren . Doch nein : Das Gegen¬teil war der Fall . Es war furchtbarer , als wir es
uns oorge stellt hatten. Ich wiederhole , was ich da¬
mals schon sagte: Ist es eigentlich möglich , daß die Welt in
aller Ruhe und ohne sich darum zu kümmern zusieht , wie ein
Volt Hungers stirbt ?" Im einzelnen berichtet Baronin
Linder , wie sie gemeinsam mit ihrer Pflegetochter versucht habe
zu helfen, wo sie nur konnte und wi " sie neue Untersuchungenüber das sudetendeutsche Industrie ;; . - et anstellte. Sie erzählt»on den Elendsgebieten , wo die Menschen in Ba¬
rack « n h a u s e n , die aus alten Kisten und Brettern zusammen¬
genagelt sind . In Kreuzberg hätten die beiden Frauen
«in Armenhaus besucht, wo in vier Zimmern 120 Menschen»ntergrbracht waren , die dort essen, schlafen und leben mußtenBei diesen traurigen Anblicken sei ihr ab und zu der Gedanke
gekommen , daß die Tschechen absichtlich die deut¬
sche Bevölkerung ausrotteu wollten. Nachdem siedann noch erwähnt hat , daß sie unter Spionageverdacht von den
Tschechen verhaftet , aber nach Intervention des schwedischen
Gesandten sehr bald wieder freigelassen werde« mußten , teiltBaronin Linder dem Korrespondenten mit , daß auch die Tock °
ter des Präsidenten Masaryk zugeben mutzte , daßdie Lage in den deutschsprachigen Landestsi-len skandalös sei. Am schlimmsten aber sei die Unter¬
redung mit einem hohen Beamten des tschechischen Roten Kreu¬
zes gewesen , der buchstäblich erklärte : Das Land ist zu klein,um der ganzen Bevölkerung ein Auskommen zu geben. Mir
ging , so schildert ^ ic Baronin , es kalt den Rücken hinunter und
ich fragte : Die D - urschsprechenden können also ruhig aussterben?Der Eesundheitsinspektor des tschechischen Roten Kreuzes bliebmir die Antwort schuldig . Ich sehe es als meine Ausgabe an.an das Weltgewissen zu appellieren Wir dürfennicht zusehen . wie ein Volk verhungert . Den Sudetendeutscheu« utz geholfen werden. — Bleibt nur hinzuzufügen, daß diese Reiseder Baronin Linder ja vor zwei Jahren stattsand und daß inder Zwischenzeit die Arbeitslosigkeit der Sudetendeutschen sich»ochmas verooppelt hat . Wie gewaltig also muß das Elend
erst heut« fei» ?

Folgt» brr Zrorniilg ln FronkrriK
Die Schraube ohne Ende - Es mutz mehr gearbeitet werde«
Lebenshaltungskosten feit Mai um 30—35 v. H. gestiegen

Paris , 4. Dez. Der Senat hat am Freitagnachmittagdie von der Kammer ihm überwiesene Eesetzesvorlage überdie Teuerungszulage für die Beamten und di« Nuhegehalts-«mpfänger einstimmig angenommen.

Der Generalberichterstarler des Finanzausschusses , Sena¬
tor Abel Garden, hatte die Vorlage unter Hinweis auf
die beträchtliche Steigerung der Lebenshaltungskosten in
Frankreich befürwortet.

In der Aussprache wies Senator Laudier die Regie¬
rung auf die Rückwirkungen hin, die die Annahme der
Vorlage auf die Finanzen der Departements und die^Ge¬
meinden haben werde . Die örtlichen Verwaltungen könn¬
ten nur mit größter Mühe ihre Haushalte ausgleichen und
auf keinen Fall neue Lasten übernehmen.

Der Senator warnte die Regierung vor dem gefährlichen
Kreislauf : Gehaltserhöhung — Lebenskostensteigerung
und wieder Gehaltserhöhung — Lebenskostensteigerung uff.
Entweder müsse man mit aller Autorität die Preise stabil
halten, oder es müsse mehr gearbeitet werden. Wenn mau
fortsahre , nur vier oder fünf Tage in der Woche zu arbei¬
ten, gehe man in Frankreich einer Katastrophe entgegen.
(Lebhafte Zustimmung auf allen Bänken) .

Finanzminister Vonnet erläuterte dann die Vorlage,
wobei er zugab , daß die Lebenshaltungskostenin Frankreich
seit Mai 1937 um rund 30 bis 35 vom Hundert gestiegen
seien . Wegen der Finanzlage könnten keine größeren Mit¬
tel, als die in der Vorlage vorgesehenen , aufgeworfen wer¬
den . Andernfalls würde durch Zurückgreifen auf das
Schatzamt eine neue Abwertung der Währung unvermeid¬
lich werden , deren erste Opfer alle Empfänger eines festen
Gehaltes sein würden.

Madrid rrnrvt »ater Feorr
Immer neue Morde in Sowjetspanie«

San Sebastian , 3. Dez . Am Freitag eröffnet « die nationale Ar¬
tillerie beim Morgengrauen ein heftiges Bombardement auf
den Befestigungsgürtel der Hauptstadt . Gleichzeitig belegten na¬
tionalspanische Wasserflugzeuge den südlichen Teil der katala¬
nischen Mittelmeerküste , besonders den Teil , an dem als Vor¬
beugung gegen etwaige nationalspanische Landungsversuche Be¬
festigungen errichtet worden waren , wirksam mit Bomben.

Di « noch nicht aus Madrid abbeförderte » Gefangenen werde»
neuerdings als Zwangsarbeiter beim Bau der neuen Eisen¬
bahnverbindung , die Madrid über Tarrancon mit Valencia
verbindet , eingesetzt . Die Bolschewisten spekulieren darauf , datzdie nationale Flugwaffe die Bauarbeiten nicht stören wird , wen»
nationalgesinnte Gefangene auf der Strecke beschäftigt werden.

Flüchtlinge , denen es gelang , unter den größten Strapazenaus söwjetspanischem Gebiet zu entkommen, konnten von neuen
Greueltaten und Morden der bolschewistischen Banden
berichten. In dem Ort Algemesi (Provinz Valencia ) begnüg¬ten sich die Tfcheka-Häuptlinge nicht nur damit , täglich die Er¬
mordung zahlreicher nationaleingestellter Personen anzuord-aen , sondern sie beteiligten sich sogar höchst eigenhändig an den
vorausgehenden Marterungen und Folterungen . Auf scheuß¬
lichste Art und Weise wurden allein in diesem kleinen Ort 15»
Personen ermordet. Unter den zu Tode gequälten Opfer»
bolschewistischer Mordlust befinden sich auch wieder zahlreiche
Geistliche , deneo man ' radszu inquisitionsähnlicbe Peinigungenbereitete.

*

Das Weihnachtsfest »reaktionär und jtaarsgesährlich"
San Sebastian , 3. Dez. Die bolschewistische Presse in

Barcelona meldet, daß seitens der sowjetspanischen Macht¬haber der Beschluß gesatzt wurde , mit Rücksicht auf den „starkreaktionären und bürgerlichen" Charakter das „sogenannt«
Weihnachtsfest " abzu schaffen und sämtliche Feiernund Veranstaltungen zu verbieten . Diese jüngste Terrormaß¬nahme der spanisch -bolschewistischen Oberbonzen dürfte wohl be¬
sonders dazu geeignet sein , auch die letzten Wahnvorstellungenüber die Eeisreshaltung der Sowjstspanier , wie sie leider nochimmer in den Köpfen einfältiger Gemüter umherspuken, restloszu zerstören.

Weitere rolspanischr
Mtenbefestlgungkn bombardiert

San Sebastian, 4 . Dez . Bei dem bereits gemeldetenAngriff nationaler Wasserflugzeuge wurden auch die
Küstenbefestigungen und militärischen Ziele bei Seguntound Vinaroz an der Levanteküste bombardiert. Der ange¬richtete Materialschaden ist erheblich . Weiter wurde Oro-
pefa mit Bomben belegt.

Eia ftarlrs EM
Sowjetrussische Erenzbeamte überwachen den Erenz-verkehr zwischen Frankreich und Sowjet -Spanien

Protest Salamancas
Salamanca , 4 . Dez . Berichte aus Sowjetspanien besa¬gen, daß sich in Puigcerda und anderen Orten an der fran¬

zösisch-sowjetspanischen Grenze ein Heer von sowjetrussischenund anderen ausländischen Grenzbeamten befinde. DieseBolschewisten hätten die Aufgabe den gesamten Erenzver-
kehr zu überwachen anstelle von rotspanischen Beamten , die
sich als „unzuverlässig " erwiesen hätten.

Nationalspanische Kreise haben energisch gegen Liesenneuen Bruch des internationalen Nichteinmischungsabkom-mens protestiert und darauf hingewiesen, daß französischeBehörden dabei ihre Hand im Spiele haben müßten.

Der »Henker von Asturien- verhaftet
Gijon » 3 . Dez. In der nordspanikchen Hafenstadt Aviles gelang

»s de» »ationalspanifchen Polizeibehörden den „Henker von
Asturien ", Luis Gonzales Earcia , einen der berüchtigsten sow¬
jetspanischen Mordbrenner in de» Tagen der bolschewistischen
Terrorherrschaft , aus seinem Bersteck auszuräuchern unv zu ver¬
kästen . Besonders bezeichnend für diesen Banditen , aus dessen
Befehl über tausend Morde begangen wurden , ist die Tatsache,
datz er sich bei der Verhaftung durch einen kläglichen Selbst-
« okLoerjuch feiner gerechten Strafe entziehe« wollte.

Ms Stabt asb Saab
Altenfteig, den 4 . Dezember 1937.

Amtliches . Ernannt wurde der Kanzleigehilfe Kirschbeim Forstamt Hofstett zum VerwaltungsassistentFerner der Verwaltungssekretär Schwaneberg beimForstamt Steinwald in Freudenstadt zum Verrval-tungsobersekretär.
Ernannt wurde Gerichtsassessor He « ge bei dem Amts¬gericht Calw zum Amtsgerichtsrat in Ealw.
Ernannt wurde ferner Oberpostinspektor FriedrichSchwarz in Freudenstadt zum Postamtmann(Amtsvorsteher) bei seiner dermaligen Dienststelle.Die Maul - u . Klauenseuche ist ausgebrochen in Klein-

villars, Kreis Maulbronn , und in Jlsfeld, Kreis
Besigheim.

Rücksichtsloses Verhalten . Gestern abend gegen 6 Uhrfuhr ein talaufwärts fahrender Personenwagen beim Kauf¬haus Bühler einen links am Gehweg stehenden Handwagenan , wodurch ein dabei stehender Mann von Der neck
zu Boden geworfen wurde . Ohne Rücksicht aus den amBoden Liegenden fuhr das Auto davon.

Berneck, 4. Dez. (Tödlicher Unfall .) Bei einem schwe¬ren Unfall , der sich in Karlsruhe ereignete, ist der 28 Jahrealte Alfons Fioratto von hier tödlich verun¬glückt. Erst im Frühjahr hatte der junge stattliche Mann
Hochzeit. Er war hier allgemein beliebt und seiner in sogroße Trauer gekommenen Familie wendet sich allgemeineTeilnahme zu . In einem in unserer Zeitung befindlichenArtikel aus Karlsruhe wird über den Unfall ausführ¬lich berichtet.

Reutlingen, 3 . Dez . (Meisterschule des Ban¬
handwerks .) Ein Teil der früheren Fabrik Schickhardt
ist in eine Meisterschule für das Bauhandwerk umgebautworden . Durch diese Schule werden künftig die Gesellen des
Bauhandwerks gehen , ehe sie die Meisterprüfung ablegen.M Maler sind bereits in die Schule eingezogen , denen in
zachster Zeit 35 Gipser und 23 Elektroinstallateureund -Me¬
chaniker folgen werden.

Kirchheim u. T.» 3 . Dez . (Der Führer Pate .) Der
Führer hat die Ehrenpatenschaft für die als 9. und 10 . le¬bendes Kind geborenen Zwillingssöhne Roland und Sieg¬fried des Schleifers Wilhelm Siegler übernommen undeine Ehrengabe von 100 Mark übersandt.

Enzweihingen, Kr. Vaihingen, 3. Dez. (Ungefäh¬ren . ) Als am Mittwochvormittag ein Personenauto ein
Kuhfuhrwerk überholen wollte, wurde der die Kühe füh¬rende Fuhrmann angefahren und zu Boden geworfen. Mit
erheblichen Verletzungen wurde er ins Krankenhaus nach
Vaihingen gebracht.

Schwaigern, Kr . Heilbronn, 3. Dez . (Fuchs im Ka¬
rr i n ch e n st a l l . ) Beim Landwirt Karl Schütz drang nachtsein Fuchs in den Kaninchenstall ein. Er verschlang sech-junge Kaninchen Die Kaninchenmutter schleppte er mit.

Talheim, Kr . Tuttlingen , 3 . Dez . (B ra n d st i s t e r ge-
ständig .) Der unter dem Verdacht verschiedener Brand¬
stiftungen festgenommene Wilhelm Posseler hat inzwischen
insgesamt sechs Brandlegungen eingestanden . Durch die fort¬
währenden Brandstiftungen, die eine große Beunruhigung
in der Bevölkerung hervorgerufen haben, sind insgesamt
sechs Bauernhäuser mit vier Scheunen und einem Schuppe«
samt Vorräten und Einrichtungen vernichtet worden.

Heidenheim , 3 . Dez . (Tod auf den Schienen .) Der
tedlge 38 Jahre alte Karl Maier ließ sich am Donnerstag¬
abend vom Zug innerhalb des Stadtgebiets während der
Derdunkelungsübung überfahren . Sein Körper wurde buch-
stäblich in der Mitte zerschnitten. Nach den polizeilichen
Erhebungen handelte Maier in einem Anfall geistiger Um-nacktuna.'

Frledrichshasen . 3. Dez . (Gasvergif 1 et .) Ein Unter¬
mieter im Hause Niedleöschstraße hier fand am Donnerstag¬
abend bei feiner Heimkehr feine Wirtin , die 76 Jahre alt»
Witwe Pauline Bauhardt, im Wohnzimmer tot am Bo¬
den liegend auf. Auf dem Sofa nebenan befand sich ihre
28 Jahre alte Tochter Hilde in bewußtlosem Zustand . Der
herbeigerufene Arzt veranlaßte die sofortige Ueberführung
ins Olga-Krankenhaus . An ihrem Auskommen wird ge»
zweifelt.

MS Nadev
Pforzheim, 3. Dez. (Bei lebendigem Leibe verbrannt.)

Hier ereignete sich gestern ein furchtbares Brandunglück,dem der 58 Jahre alte verheiratete Graveurund Fäs¬
ser Emil Müller zum Opfer fiel . Auf völlig unge¬klärte Weife geriet im Abort feiner Wohnung eine
Spiritusflasche in Brand. Dabei fingen die
Kleider des Graveurs Feuer . Als in diesem Augenblick
seine verheiratete Tochter an der Elastüre läutete, öffnete
ihr der Vater mit brennenden Kleidern. Auf beider Hilfe¬
rufe eilten Hausbewohner in die Wohnung Müllers und
versuchten, das Feuer zu löschen und den brennenden Mann
zu retten. Nach einiger Zeit gelang dies, doch hatte Müller
bereits sehr schwere Brandwunden erlitten . Gestern nach¬
mittag ist der Schwerverletzte gestorben.

Karlsruhe, 3. Dez . (Zwei Todesopfer eines Zusam¬
menstoßes .) Am Mittwoch gegen 20 Uhr erfolgte an der
Straßenkreuzung Durmersheimer- und Zeppelinstratze ein
schwerer Zusammenstoß zwischen einem Liefer¬
wagen und einer Bei w agenma s ch ine, die mit drei
Personen besetzt war. Die drei Insassen der Beiwagen¬
maschine erlitten Knochenbrüche und Quetschun¬
gen, der Lenker außerdem einen Schädelbruch. Das
Motorrad wurde stark beschädigt. Der Lieferwagen kam
nach dem Zusammenstoß ins Schleudern und stieß gegenein Haus, an dem ein Fenster eingedrückt wurde, das in den
Wohnraum fiel . Der 25jährige Walter Hertensteinaus Lahr ist noch in der Nacht, der 28 Jahre alte
Alfons Fioratto aus Bern eck am andern Vor¬
mittag gestorben. Der dritte Schwerverletzte , der
24 Jahre alte Ernst Rothmann, hat das Bewußtsein
noch nicht wiedererlangt. Fioratto war erst seit einem
halben Jahr verheiratet. Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt.
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SrisgruppenleUer und GenieMeMer
Zur Klärung des Verhältnisses zwischen der Ortsgruppe der

Partei und der Gemeinde , insbesondere zwischen ihren Leitern,
nimmt der Reichsamtsleiter des Amtes für Kommunalpolitik
der NSDAP ., Schön , in der „NS .-Eemeinde " Stellung . Partei
und Staat find eins , gebunden im Volk , aus dem sie beide
kommen und stammen , äußerlich gesehen find sie jedoch zwei
verschiedene Erscheinungsformen mit verschiedenen Funktionen.
Während die Partei die Repräsentantin des Lebenswillens des
Volkes , das Herz des Volkskörpers ist , ist der Staat Ordner und
Verwalter aller Lebensvorgänge des Volkes im Innern und nach
außen , der Verwaltungsapparat . Von diesen Grundsätzen aus¬
gehend , erörterte der Referent die Frage der Personalunion.
Sie könne endgültig erst entschieden werden nach vollzogenem
Aufbau unseres gesamten Staatsapparates . Der Mangel an ge¬
eigneten Personen habe tatsächlich häufig zur Herstellung der
Personalunion veranlaßt . Gegen die Personalver¬
einigung ständen die Gründe einer allzu großen Arbeitsüber¬
lastung , außerdem aber die nicht unbedenkliche Unterordnung
eines politischen Hoheitsträgers in seiner Eigenschaft als Ge¬
meindeleiter unter die Staatsaufsicht . Auf der anderen Seite
>ei es unbedenklich und sogar erwünscht , wenn der Eemeinde-
ieiter dem Stabe des Ortsgruppenleiters , z . B . als Amtsleiter
für ein bestimmres Sachgebiet , eingebaut sei , wenn nicht Ar¬
beitsüberlastung gegen die Uebernahme eines Parteiamtes
spreche. Im übrigen gelte grundsätzlich , daß sich der Ortsgrup-
penkeiter nicht in die Dinge der Verwaltung mischt , der Ge-
melndeleiter nicht in die Dinge der politischen Führung und
Betreuung . Sei wirklich in der Gemeindeverwaltung etwas ver¬
besserungsbedürftig , so werde der Ortsgruppenleiter zunächst
kameradschaftlich auf den Gemeindeleiter einwirken . Der Orts¬
gruppenleiter müsse sich mehr auf eine regulierende und über¬
wachende Tätigkeit beschränken . Der Einfluß der Partei sei
hinreichend durch den Beauftragten der NSDAP , gesichert . Im
übrigen dürften beide Männer kein Gegeneinander , sondern nur
rin Miteinander und Füreinander kennen.

Entlastung vom H3.-Dienst
im Winterhalbjahr 1S37/38

» sg . Der Jugendführer des Deutschen Reiches hat folgende
Verfügung erlassen : „Der am 15 . Oktober 1937 bekanntgegebene
Winterdienstplan sieht für die HI . im nächsten halben Jahr
einen derartigen Diensteinsatz vor , daß die Beteiligung an deren
Veranstaltungen (Spalierbildung bei Empfängen , Beteiligung
an Kundgebungen der Partei und des Staates usw .j auf ein
Mindestmaß beschränkt werden mutz.

Unter Berücksichtigung unseres reichhaltigen Winterdienst¬
planes einerseits und der notwendigen Forderungen der Ge»
jundheitssührung der deutschen Jugend andererseits verfüge ich
im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers folgendes:

1. Die HI . beteiligt sich im Winterhalbjahr 1937/38 mit -
ihren llntergliederungen lHJ . , DJ . , BdM . und IM .) außerhalb s
des planmäßigen HI .-Dienstes nur an der Sammlung für das
WHW . ( 17 . bis 19. Dezember 1937) und an der Volksweihnacht.

2 . Bei Veranstaltungen der Partei und des Staates , an denen
vie Teilnahme von HJ .- Einheiten erwünscht ist, wird im Bereich

Ortsgruppen auf Anforderung des Ortsgruppenleiters die
Genehmigung durch den Vannführer im Einvernehmen mit dem
Kreisleiter , im Bereich der Kreise auf Anforderung des Kreis¬
leiters die Genehmigung durch den Eebietsführer im Einver¬
nehmen mit dem Gauleiter und bei Eauveranstaltungen auf
Anforderung des Gauleiters die Genehmigung im Einvernehmen
mit dem Stellvertreter des Führers durch mich oder meinen
Stabsführer erteilt.

3. Die Entscheidung über die Teilnahme größerer HJ .-Ein-
heiten an Neichsveranstaltungen behalte ich mir im Einverneh¬
men mit dem Stellvertreter des Führers vor.

AtlilMS Turn. und kvortftsk 19Z8 ln Breslau!
Es wird das Fest des Bekenntnisses zum edlen deutschen

Sport sein ! Riesige Zahlen sprechen jetzt schon. Die große
Friesenwiese für die Massenvorführungen ist 409 X 359 m , also
32 999 qm größer wie die Festwiese in Stuttgart und doppelt so
groß wie die Festwiese vom . Deutschen Turnfest in Köln.

Die Plätze für Zuschauer gehen über 299 999 hinaus , wäh¬
rend noch große Kampfbahnen für ca . 125 999 Zuschauer Platz
bieten und außerdem noch die Schwimmbahn , Tennisturnicr-
anlage , Schicßstand modernster Bauart , riesige Mehrkampfplätze
mit ca . 129 999 qm Grünfläche , sowie Nebenplätze für Spiele
usw . zur Verfügung stehen . Die Quartierfrage ist von den Bres¬
lauern bereits gelöst , wahrlich ein Elanzstück der Vorbereitun¬
gen . Die Teilnehmerzahlen liegen ebenfalls schon vor : Etwa
17 999 Deutsche werden sich im Dreikampf der Leichtathleten
messen , 4999 Vcreinsmannschaften mit 99 999 Teilnehmern wer¬
den auftreten wobei auch unsere Altensteiger Riege wetteifern
wird . 8999 Tänzerinnen , 1699 Eaustasfelläufer , 34 999 Turner,
15 999 Turnerinnen werden zu gewaltigen Massenvorführungen
antreten . Eine ganz gewaltige Besetzung hat der Eymnastik-
kampf der Frauen mit 24 533 Teilnehmerinnen . 16 Fußball-
und 32 Handballmannschasten kämpfen in den Endspielen um
den Deutschen Meister . Ferner kämpfen um den Siegerkranz:
599 Schwerathleten , 1999 Schwimmer und Schwimmerinnen,
499 Ruderer , 599 Kanusahrer ; am Fechten werden 399 Männer
und Frauen teilnehmen , während 1999 Schützen und im Kegeln
1899 Mann austreten.

Wenn man bedenkt , daß alle diese Wettkämpfer die aus¬
erlesenen Leute sind , die in besonderen Ausscheidungskämpfen
in allen Gauen festgestellt sind , so kann man sich erst ein Bild
über die gewaltige Beteiligung machen . Wenn außerdem jetzt
schon seststeht , daß die Reitbahn pro Kilometer Eisenbahn¬
fahrt 1 ^ erhebt , daß die Teilnehmerkarte mit allen Vergün¬
stigungen nur 5 -4t kostet und daß das Uebernachten 1 -4t in
Massenquartieren und ca . 2 -4t in Bürgerquartieren kosten soll,
dann ist für viele schon die Fahrt nach dem Schlesierland eine
bestimmte Sache für die Ferien im Jahre 1938.

SsksniHtmseliunssn
I Partel - Orgsnisstlons

Ortsgruppe Altensteig
Heute abend kommen sämtliche Block- und Zellenleiter im

Parteiheim um 29 Uhr zusammen . Blockleiterkartei mitbringen-
Ortsgruppenleiter.

I ru « . , LU »» , eiLAie . , « uo . f

Morgen 7 .15 Uhr antreten beim Postamt.
Reiter -SA . Altensteig

Sonntag 9 Uhr obere Stadt.
SA . Sturm 22/189 , Schar Seitz und Kneißler

Sonntagmorgen 8 Uhr Antreten im großen Dienstanzug mit
Mantel . Sportzeug im Brotbeutel . Liederbuch.

1 p » rt « I -Lrnt « r init ^

NS .-Fra »enschaft «. Deutsches Frauenwerk » Ortsgr . Altensteig
Montag . 6. Dez . , Pslichtabend in der Jugendherberge.

Die Ortsfrauenschastsleiterl ».

»U . , V «U4 . , ZV . , ZV«. I

Hitler -Jugend , Schar 4/17 (401) . Berneck-Wart
Am SonntM tritt die ganze Schar vollzählig um 8 Uhr vor

dem Heim in Wart an . Beitrag und 29 ^ für Munition mit¬
bringen . Dienstschluß gegen 11 .39 Uhr . Scharführer.

JM .-Gruppe 22/491 ( 126)
Am Sonntag , Len 5. Dez ., Punkt 11 Uhr haben alle ZM^

Schaftführerinnen den Beitrag im Parteiheim abzugeben.
Die JM .-Gruppengeldverwalterla.

Aufruf!
Noch läßt es die Witterung zu, am Samstagnach¬

mittag einige Stunden Arbeitsdienst für die neue
Sportplatz -Stätte

zu leisten . — Turner und Sportler nehmen jeweils um
2 Uhr die Arbeit auf.

Sportverein : . Turngemeinde 1848:
Wieland . Kicherer.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei ' in Altensteig

Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Laut,
alle in Altensteig . D .-A . : XI . 37 : 2295 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Kleiäer-
61u5en-

Stadt Calw.
Der aus 8 . Dezember 1937 fallende

Krämer- MH- a. SÄtvrllirmNkt
wird nicht abgeholten. Der Bürgermeister.

Kock - un<j
^ anlel-

sollten nictit auf Ihrem Laden¬
tisch fehlen!
8ie linden eine groüe Auswahl bei

Kü8tsv Mederer
airvnsieis

lAeine kecktsanwaltskanrlei kabe ick von
Lsl v

n»c» l>eue n v ll vg
« eeioii

Keckl83n >v3lt
bleuendürg , AäoIk -Hitler-8trsLe 10 , kernruk 235
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kvkkchslrnre für ?>ibkkkl!lviknslirskrsr
je Montag , den 6 . und 20 . Dezember von 9—12 Uhr,

Amtsärztliche Sprechstunde von 14—16 Uhr im Kreis¬
krankenhaus Nagold (Eartengebäude ) .

».edeptscsten
äläolei , IVesteu , Hosen , Nauden , Nanvscdude

in den verschiedenen Ausführungen empfiehlt
HSPP , ^ederbekle clunZ, konnüopt

bei dlsgont

Ankauf äußerst billiger Segkustünte
neu und gebraucht

4 Schlafzimmer , 2 Wohnzimmer , 3 moderne Küchenbüfetts,
2 Kredenzen , 2 Auszugtischc , 1 Posten Stühle , 2 Spiegelschränke,
2 Schreibtische , 2 Kommoden , 2 Kleiderschränke , Tische , 4 Flur¬
garderoben , 2 sehr gut erhaltene Nähmaschinen , 6 Waschtische,
mit und ohne Spiegel , 3 Chaiselonguen , 4 Sofas , 2 Diwane,
3 Polstersessel , 1 Damenschreibtisch , 6 vollständige Betten Woll-
matratzen , sowie Kapokmatratzen , Stofsbettröste alle Größen,
1 Wäschmangc , 1 Rauchtisch , 19 Bettladen , Stahlfederröste,
größerer Posten Bettdecken . Haipfel und Kissen , 2 Bodenteppiche,
große und kleine Spiegel , 2 Wajchtischplatten marmor , 19 Racht-
tischchen , 1 Mehltrog , 2 moderne Kinderwagen , 1 Koffer¬
grammophon , 1 Gitarre , größerer Posten Kleider , 4 Herren-
anzüge , schwarz , mit und ohne Gehrock , weitere 6 Herrenanzüge,
Mäntel , Schuhe und Gamaschen , Lederkittel , Lederolmäntel,
Hauben und Handschuhe , sowie Motorradhosen , einige antike
Gegenstände , Roßhaarmatratzen , 1 Photoapparat , 1 wertvolles
Oelgemälde 1 Kinderbadewanne mit Ständer , 1 Sitzbadewanne,
1 Staubsauger , 1 Couch , 1 Anprobierspiegel , Geweihe , West-

minsteruhr , Standuhr , Schwarzwalduhr , verkauft

Möbelhaus Sarlnwim, Flrudcnftabt
Telephon 376

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen —

Am Donnerstag , de » 9. Dezember 1937 stabil in Tübingen in
der Reithalle der Paulinenka 'erne von vormittags 8 Uhr an eine

isomiei'iiöi'img m? kai^ en
und von' 11 Uhr vormittags ab eine

vvi 'Zivlsei ' uns sei » vekvnren kanten
statt . Auftrieb 120 Farrev . Eümttiche D ' sucher haben Personalausweise mit-
zusllhren . Bom Besuch der Deianstallung find Personen ausgeschlossen aus den
Kreisen Mergentheim , Kiinzelsau , Oehrivgen , Neckarsulm , Besigheim , Marbach
Brackenheim , Maulbronn , Daihingrn/Enz , Leonverg , Stuttgart - Stadt und
Land . Ludw '

gsburg . Neuenbürg , Sreudenstadl , Heilbronn
Die Tierzvchtämter Herren birg und Ludwigsburg.

—WMr
in verschiedenen
Preislagen:
3 .50 . 4.25,5 .50 . 6 .50,
850

empfiehlt die

vuclitiLlläluiiA 1- auk
Xlteostelg

S ullnen vsum ilenir ittels

WWellerUeW
Lin ZeosallonsMm

Vorstellungen : Samstag 8 30 llkr
Lonniog 4 . 15 und 8 30 Nb,

ist ein
sorgsam and liebevoll gewähltes

^Vv !kvsckl8 - Oo8ckevk
In meinen 8d>svkea«tera linden 8ie — mit
Ledackt ru Ikrer Erleichterung rruammenge-
tragen —

eine Me von WgllMeileii
für den verwöhnten Lesdrmsek , vie
lür den täglichen Kebraadr.

öereitvilli '
gst werde ick im Tsden sut Ihre

weiteren Wünsche eingeken.

Walter »9
^

) 6

lVlodewaren- u . AussteuergesckLkt

i

I

eslur.

Lmpkekle meinen

loielientpsnsiioi 'lwsgen
mit persvaendetörderung lür blan - u. herntakrten

IlllOI'üI , rum . poppen " , Deleton 564 . Lslv

Gesucht braves , kräftiges

Mädchen
n ' cht unter 17 Jahren , da» schon in Stellung war.
Anfangs ohn 25 NM . Angebote mit Zeugnissen unter
Nr . 518 an tie Vischästr stelle des Blatie ».
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IM roimsllsli Usmoa
ein ms rsn

dsben 8ie bereits Ikre Veiknacktsgesckenke bereit?
Venn nickt, dann nickt mskr län ^ er warten. 3etrt
linden 8ie nock eine grolle ^ uswskl in s len Artikeln.

«eiaüoia8888 ?
aiisnstv r s

Lin klick in meine Veiknacktsscksukenster wird
kür 8ie eine Öderrasckung 8ein.

Zkls veernähttL grüßen

^ clarn Murstev

Murster
geb , L oller

Sttrnsnnslveilee , 4 - Oez. tYZ?

k >8 Verrnäblte grüken

Vitus k^ Jucii
QIsser

k?083 kasuell
geb . Ws Ir

stltenrteig Vsrt
4. Oersmber 1937

Sei

Ich bin ab heute unter

VMiiLMz -LiMiitkii
vergessen 3ie nickt mein groöes Lager
in Olss- , porrellan -, Kinderspiel- und
Korbvsren , sowie sonstigen Oesckenk-
A r̂tikeln ru besicktigen. 8ie kinclen ru
billigsten Preisen groLe ^ usvakl und
bitte ick um Ikren Zesckätrten ke8uck.

knilr »snivp lunlo?
L . V . Lutr >lsckkoIger , Hdtensteig

voionlsiwspen » scksniuioi

kei'nsoi'Lctiei' 288
angeschlosseu. Gleichzeitig empfehle ich meinen

2 ' / , t Lieferkraftmagenfür Güternahverkehr

lUlrktisii Usokeiltmt , titemieig

^ SrSSSNkLLNg
^ kür

Sie kostet bei unverZnäertei
Quslitst von jetrt sb nur nock
SS r^kg . «Iss Stück
Lu Kaden !n allen fatkZesckakten , de-
ttimmt bei:

l^b . Scbüer. ^potbeke
t.ü » en - 0r «LerIe Osksr ttlller.

Lsakt «ISImissedliieii
nur lm MovdgssokUkt.

Lsils ösrslunx, dUU ^e prslü«. Lklck-
ooit StoptsnIsItunL- ^ lls Uarcklnsa
verNen ln 2»l»!un^ genommen.

'
WM WWlillM.
pkorrbeln». LeoooliloluU.

Vertreter : Ooltlieb vübler,
/Menstele , lvtskklplzte

Lrks ' t ' i^ i bei Hp ^ 'keke Z ^iilei'

MSMSF

Splelderg

vovsr-ailrvws.

Oott dem Z^IImäcktigen bst e8 gefallen,
un8ere liebe lVlutter , 8ckwester , 8ckwieger-
mutter und OroLmulter

k?isas?ieiw sieev
Kükers Vwe.

im Zelter von 73 dskren unerwartet in die
ewige Nemst adruruken.

vle trauernden Nlnterdliedenen.

keerdigung , 8onntag nackmittag 2 l_lkr

Lerneck.

loües-anrelgs

8ämtllcde

sevllli-
mspen

ksukt MSN vorkeilkskt bei

! 8ckukgescksit,Z^ ltensteig

8 ekiei ^ n - gs? ? us

/ V . Issssr

Zwei grbrauchtevenisaen
samt Rost verkauft
Wer ? s îgt die G . jchäjtsstklle.

Scbieämsver L Söbae
Ltammkirma — Qegrünciet 1809

? lüxel — pisainos
kieureitNcke formen

Oeuts »te Vertsrdeit
/^ur8t «NunA5 u . Vsrk» uf8r5ume:
8AM *r6^8^, AioücsF «t»ape 1L

Kubiktafeln
zur Berechnung runder
Stämme
in Westentaschenformat
Preis 40 Pfennig
empfiehlt die

BuchhaudlougLM
Altenstetg.

Bestellungen auf bratfertige

Wellmachttgünse
nimmt entgegen

MlWan-ltmg Bleich
Kirchliche Nachrichter? .
2. Advent: 9 Uhr Christen¬
lehre für Töchter, io Uhr Pre-
digt, 1l Uhr K nd rkirche, 8
Uhr Bortrag Prof. He m.
Dienstag : Hausangestellten¬
abend. Mitlwoch : 8 Uhr Eo.
Irauenhilfe.

Methodistengemeirrde"
Sonntag Vs ' O Uhr Predigt,
V« N Uhr Sonntagsschule.
Abends V.8 Uhr Predigt . Milt
woch 8 Uhr Sibel » u. Tebetstdinsersie
erbitte » wie « »r feähjel tig

8ckmerrerküIIt macken vir die traurige
lVlilteilung, dsL mein lieber Qatte, unser lieber
8okn und kruder

aiions nopsno
Oderleidrvedel

uns im Zelter von 28 3akren durcd einen
tZngiückskali jllk entrissen vuide.

In tieker Trauer:
Die Osttin iNaria kiorstto
Kamille Nikons kiorstto

Die keerdigung kindet 8onntsgnackmittsg'/,3 Ukr in öeineck statt.

^ lckelderg

loaor - aarvlsv.

I

6ott dem ^ llmScktigen Kat es gekallen,
meine liebe krau, unsere gute Butter , l 'ockter,
8ckviegertockter , 8ckvSgerin und l 'snte

«sills?lne l-önclis?
ged . 8cdleckt

iw Zelter von 36 ^skren io die ewige tleimst
abruruken.
Im blamen der trauernden Hinterbliebenen r

Der Oatte Vlldelm Lörcber.

Leerdigung Montag, 6 . Oer . osckm . 2 Ukr.

VON 6er 882PKS8SV kltenslelg
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